
Niederschrift 

Über die öffentliche Sitzung des Jugend Sport und Kindergartenausschusses der Gemeinde 

Barum am 16.03.2021, im Saal, Alte Dorfstraße 1, 21357 Barum. 

 

Die Ausschussmitglieder und übrigen Ratsmitglieder wurden mit Schreiben vom 09.03.2021 

unter Bekanntmachung der nachstehenden Tagesordnung eingeladen. 

 
1. Eröffnung der Sitzung  
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der Beschlussfähigkeit  

3. 1. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.)  

4. Feststellung der Tagesordnung  

5. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 24.04.2019  

6. Bericht aus dem Kindergarten  

7. Bericht aus der Jugendarbeit  

8. Besondere Ausgaben für den 2021er Haushalt  

9. Mitteilung des Bürgermeisters  

10. Anfragen und Anregungen  

11. 2. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.)  

12. Beendigung der Sitzung  
 

Es waren anwesend: 

Vorsitz:   Ratsherr Volker Roggendorf 

Bürgermeister  Dr. Joachim Schwerdtfeger 

2. Bürgermeister Joachim Päper für Markus Horstkötter 

Ratsherr  Dr. Markus Grube für Hermann Ravens 

Ratsherr  Sven Behr 

Ratsfrau   Nadine Wöbke 

 

Für den Kindergarten Anja Bößow und Doreen Daum, Jana Kügel 

Für die Jugend  Janice Maaß und Lisa Schlegel 

 

Protokoll  Marlies Zoller 

 

Corona-Unterschriftenliste liegt vor. 

 

Beratungsergebnisse:  

 

1. Eröffnung der Sitzung um 19:35 Uhr 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der Beschlussfähigkeit ist erfolgt. 
3. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.) Keine Meldungen/Fragen 
4. Feststellung der Tagesordnung wurde genehmigt. 

  Abstimmung:  
Ja-Stimmen:   5  
Nein-Stimmen:   0  

Enthaltung/en:   0 

 

5. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 24.04.2019  
Ratsherr Grube bemerkt, dass keine Anfangszeit im Protokoll steht. Diese wird auf 19.30 Uhr 
festgelegt. Mit der Ergänzung erfolgt die Annahmen des Protokolls. 

Abstimmung:  

Ja-Stimmen:   4  
Nein-Stimmen:   0  

Enthaltung/en:   1 



 

 

6. Bericht aus dem Kindergarten: 

Anja Bößow berichtet über den noch normalen Ablauf, mit Besuch im Miniaturwunderland und 
Faschingsfeier bis zum 16.03.2020. 

In der Zeit des totalen Lockdowns haben alle Mitarbeiter 100% gearbeitet und die Räumlichkeiten 
und Außenanlagen entrümpelt, gestrichen, Fußböden grundgereinigt usw., vorgenommen, 
Projekte, z.B. Kräuterspirale, umgesetzt. Osterpost für Kinder und Eltern mit Zufriedenheits-
Fragebogen versendet. 

Von 70 Bögen kamen 28 zurück, alle positiv. 

Ab 19.05.2020 gab es einen 50% Notdienst, dieser wurde von der Samtgemeinde eingeteilt. 

Ab 22.06.2020 ging es in den Regelbetrieb, in Gruppen mit Hygienevorgaben. 

Lisa Mundt ergänzt das Team, damit war die Ganztagsbetreuung gesichert. 

Am 01.08.2020 wechselte die Leitung. Neue Leiterin Anja Bößow und Vertretung Doreen Daum 
übernahmen die Stellungen von Leiterin Anja Dörnbrack-Brandt und bisheriger Vertreterin  

Anja Bößow. Frau Bettina Alm ging in den Ruhestand. 

Leonie Höche ist wieder dabei, Zahnkontrolle konnte durchgeführt werden, ein Hase ist gestorben. 

Unter Einhaltung der vorgegebenen Regeln wurde der Betrieb weitergeführt. 

Der Jugendraum konnte mitgenutzt werden, ebenso das Dorfgemeinschaftshaus in Horburg. 

Ab 01.03.2021 bereichert Frau Annegret Apuhan das Team. Sie ist ausgebildete Musikerin 
(Orgel), was den Kindern zugutekommt. 

Fortbildung, wie z.b. Beschwerdemanagement und Elternberatung nimmt einen hohen Stellenwert 
ein. 

Hier hat sich Jana Kügel sehr eingebracht. 

Ab 01.04.2021 entsteht eine neue 1/2 Gruppe, für die Räumlichkeiten im 1. Stock geschaffen 
wurde. 

17 od. 18 Kinder werden als nunmehr Schulkinder entlassen, damit werden 15 Plätze bis Dez. 
2021 frei. 2022 kommen 12 Kinder, für die es bis jetzt keinen Platz gibt, dazu. Personal ist genug 
da. 

J. Päper fragt A. Bößow, ob abgeschätzt werden kann, wie lange das „Hoch“ anhält. 

A. Bößow: Das kann man nicht abschätzen, da sich die Dorfstruktur ständig ändert. 

S. Behr: Bauen steht nicht an, es müssen Provisorien, wie Container, überdacht werden. Es gibt 
nicht genug Platz, evtl. könnte über eine Verkleinerung des Parkplatzes nachgedacht werden. 

D. Daum: es muss aber grundsätzlich über die Schaffung von Raum nachgedacht werden.  

J. Schwerdtfeger wird vom Einwohnermeldeamt eine Liste, die unter Verschluss gehalten wird, 
über die Zahl der Neugeborenen anfordern, um die Lage zu überblicken. 

Eine Lösung muss bis zum Jan. 2022 gefunden werden. 

 

7. Bericht aus der Jugendarbeit:  
Die Damen Maaß und Schlegel berichten über einen normalen Ablauf bis zur ersten Schließung 
der Jugendgruppe. Auch im Jugendraum wurde aufgeräumt und renoviert. 

In den Sommerferien 2020 wurden 8 Kinder mit Anmeldung betreut, bis zum 2. Lockdown. Es 
wurde Bereitschaft gewährleistet, aber die Jugendlichen im Alter von 8 bis 12/13 Jahren zeigten 
wenig Interesse. Die Damen haben immer wieder mit kleinen Angeboten versucht zu locken, aber 
der Erfolg war mäßig, was daran liegen kann, dass die Damen neu sind und Jugendarbeit einen 
sehr persönlichen Kontakt darstellt. Lisa Schlegel erklärt, dass eine Notfallbetreuung gewährleistet 
ist. 

Neue Projekte, z. B. Veranstaltungen draußen sind geplant. 

 

 

8. Besondere Ausgaben für den 2021er Haushalt:  

Dachrinnenkonstruktion am Kindergarten marode. Die Firma Thielbörger wird für die Planung 
hinzugezogen. Ein weiteres Projekt ist die Heizung im Kindergarten. Hier hängen Schule und 
Kindergarten zusammen und es muss erst einmal eine gemeinsame rechtl. Grundlage geschaffen 
werden. 



9. Mitteilung des Bürgermeisters  

Es geht ein Lob an den Kindergarten und die Jugendgruppenleitung. 

Die Internetseite des Kindergartens muss über die Gemeinde laufen. Der Kindergarten ist nicht 
eigenständig. Der Kindergarten kann nicht haften, Eltern dürfen nicht auf die Homepage zugreifen. 

M. Grube wird die Aufgabe übernehmen, die Homepage richtig aufzustellen um auch den 
Datenschutz zu gewährleisten.  

 

10. Anfragen und Anregungen:  
S. Behr lobt beide Institutionen für die aufwendige Arbeiten in Coronazeiten. Anja Bößow legt 
noch einmal die Mitgliedschaft im Förderverein ans Herz und verteilt Flyer. 

 

11. 2. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.) A. Bößow betont, dass alle 
Mitarbeiter des Kindergartens impfbereit waren und nun wieder warten müssen. 

 

12. Beendigung der Sitzung: 20:40 Uhr 
 
 

 
Roggendorf     Zoller 
       
(Vorsitzender     (Protokoll) 
 


